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Drgan für die Interessen des werktätigen Volkes
Redaktion und Haupt - Expedition Mttstringen , Peterftrrchs Nr . VS. Fernsprech - Anschluß Nr . 88 , Amt Wilhelmshaven. — Filiale : Ulmenstratze Nr . A4
Das Norddeutsche Bolksblatt erscheint täglich mit Ausnahme der Tage
nach Sonn - und gesetzlichenFeiertagen . — Abonnementspreis bei Voraus¬
bezahlung für einen Monat einschließlichBringerlohn 75 Pf ., bei Selbst¬
abholung von der Expedition 65 Pf ., durch die Post bezogen vierteljährlich
2,25 Mk. , für zwei Monate 1,50 Ml ., monatlich75 Pf . cinschlietzl . Bestellgeld.

Mit einer wöchentlichen
Nntevhaltrmgs ^ Beilage.

' Bei den Inseraten wird die sechsgespaltenePetitzeile oder deren Raum für
die Inserenten in Rüstringen-Wilhelmshaven und Umgegend , sowie der
Filialen mit 15 Pf . berechnet, für sonstige auswärtige Inserenten 20 Pf .;bei Wiederholungen entsprechender'Rabatt . Größere Anzeigen werden tags

. vorher erbeten . — Platzbestimmungen unverbindlich. Reklamezeile 50 Pf.

29. RttstVrNAEz SE 14. SspternksV 191S.

im Mmki
(Amtlich.) GroßesHauptquartrer,13 . September . ( Oberste Heeresleitung .) Westlicher Kriegsschau¬

platz: Auf einem großen Teile der Front rege Artillerietätigkeit . Erfolgreiche Sprengungen in der Champagne und
in den Argonnen verursachten starke Beschädigungen der französischen Gräben . — Feindliche Flieger warfen gestern
früh Bomben auf Ostend e. Schaden ist nicht entstanden, Personen sind nicht verletzt. — Während der Nacht wurden
dieDocksvonLondo» und deren Umgebung mit sichtbarem Erfolge beworfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls von Hindenburg : Auf der Front zwischen
Düna und Merecz (am Njemen ) haben die Kämpfe an einzelnen Stellen einen größeren Umfang angenommen. Es sind
erneut 1800 Gefangen e gemacht und fünfMaschinengewehre erbeutet worden. — Zwischen Jeziorh
und dem Njemen dauerten die hartnäckigen Kämpfe den ganzen Tag über an ; erst heute früh gab der Feind weitere«
Widerstand auf ; er wird verfolgt . — An der Z elwianka sind die feindlichen Linien an mehreren Stellen durch¬
brochen; der Gegner verlor 17 Offiziere und 1946 Mann an Gefangenen und 7 Maschinengewehre. —
Der russische Bericht vom 10. 9. spricht von Gefechten der russischen Garde im Norden von Abeli (42 Kilom. westlich von
Dünaburg ) ; deutsche Truppen waren hieran nicht beteiligt ; hingegen wurde die russische Garde gestern nordwestlichvon
Wilna festgestellt, angegriffen und geworfen. Ueber den in demselben russischen Bericht erwähnten Sieg von zwei rus¬
sischen Soldaten über sechs deutsche an der Zelwianka -Mündnng ist der deutschen Heeresleitung kein Bericht zugegange».

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern : Im engen Zusammenwirken mit dem rechten
Flügel der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg wurden die feindlichen Stellungen östlich von Zelwa
genommen, auch bei Koszele ist die Zelwianka überschritten. Beiderseits der Straße Bereza - Kartuska —
Kossow — Slomin ist der Feind geworfen ; die Heeresgruppe machte 2759 Gefangene und nahm 11 Ma-
schinengewch ' re.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen : Unsere Truppe » sind im Angriff beiderseits der Bahn nach
Pi » sk . Einige Vorstellungen wurden heute nacht durch Ueberfall genommen.

S ü d ö st l i ch c r Kriegsschauplatz: Deutsche Verbände wiesen weitere Angriffe unter schweren Verlusten des
Feindes ab. (W. T . B .)
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(W. T . B .) Wien, 12. September . Amtlich wird Verlautbart : Russischer Kriegsschauplatz: Unsere in Wolhy¬
nien kämpfenden Streitkräfte haben gestern bei Derazv den Gorhn und bei Dubno die Ikwa überschritten. Die
russischen Angriffe bei Tarnopo ! nahmen an Heftigkeit zu . Nordwestlich der Stadt gelang es dem Feinde, in unsere
Schützengräben einzudringeu und das Dorf Dolzanka zu gewinnen . Aber die aus den Nachbarabschnitten herbei¬
eilenden Deutschen und Honved -Bataillone faßten den Gegner in beide Flanken und eroberten das eben genannte
Dorf zurück und warfen die Russen wieder auf ihre Brückenkopfstellungen. Die gegnerischenVerluste sind groß. Auch
die feindlichen Vorstöße südwestlich von Tarnopol wurden abgewiesen. Bei unseren Fronten aus dem östlichen Strypu-
Ufer, am unteren Sereth und an der bessarabischenGrenze verlief der Tag ruhig . Die k. u. k. Truppen in Lithanen
entrissen dem Feind das bei Kosowo liegende stark verschanzteDorf Szkuraty.

Italienischer Kriegsschauplatz: Wie erwartet wurde, kam es gestern an der küstenländischen Front,
und zwar namentlich in ihrem nördlichen Abschnitte, zu einer Reihe größerer Kämpfe , die sämtlich mit dem völligen Miß-
erfolg der angreifenden Italiener endeten. Im Flitsch er Becken drang der wieder aufgenommene feindliche Jnfan -*
terieangriff überhaupt nicht vorwärts . Gegenüber Jablvnica zwang unser Feuer den Gegner zum fluchtartigen Zurück¬
weichen . Ebenso wurden Angriffsversuche italienischer Abteilungen , die sich südlich des Javozek eingenistet hatten , an¬
gewiesen. Im Wrsic - Gebiete tobte der Kampf den ganzen Tag heftiger denn je. Hier schlug die St . Poelteuer
Landwehr mit bewährter Tapferkeit den feindlichen Angriff zurück . Wieder blieben alle Stellungen fest in unserer
Hand . Das Vorfeld ist mit toten Italiener » bedeckt . Von dem Tolmeincr Brückenkopf stand der südliche
Teil wieder unter stärkerem Geschützfeucr . Wie sich nun hcransstellt , waren an dem hier am 9. September geführten
Angriffe von Seiten des Gegners die siebente Infanteriedivision , eine Alpinigruppe und zwei Bersaglicri -Bataillone bc»
teiligt . Das italienische Infanterieregiment Nr . 25 verlor dabei allein 1000 M an n. Im Abschnitte von Doberdo
wurden mehrere Vorstöße des Feindes am vorspringenden Teil der Hochfläche wie immer abgewiesen. An der Tiroler
Front griffe» die Italiener gestern nachmittag und heute im Raume westlich des Monte Piano mit Gruppen bis zurStärke eines Bataillons unsere Stellungen im Popena -Tal und im Cristallo -Gebiete vergeblich an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes , von Hoefer, Feldmarschalleutnant.

Vom Seekrieg.
AuM WWk Flugzeuge aus einen kleinen deuWen

Kreuzer.
(W. T . B .) Berlin, 12. September . Am 12. Sep¬

tember vormittags haben mehrererussischeWasser-
flugzeuge einen deutschen kleinen Kreuzer vor Windau
mit acht Bomben angegriffen , die sämtlich ihr Ziel verfehlte»:.
Ein feindliches Flugzeug wurde Heruntergeschoss em,
nach Windau eingebracht und seine Besatzung, zwei russische

Offiziere , gefangen genommen . Der Chef des Admiralstabes
der Marine.

Wieder ein englischer Handelsdampfer als Kriegsschiff.
(W. T . B .) Paris , 11 . September . Journal meldet aus

Madrid : Passagiere des englischen Dampfers Deseado, der
mit einer Goldladung von Liverpool nach Buenos Aires
fuhr , erzählen , daß auf der Höhe von Brest das Schiff zwei
Stunden lang von einem U-Boot verfolgt wurde. Der Dese¬
ado erhöhte die Schnelligkeit , fuhr im Zickzack und feuertemit seine« Schnellfeuerkanone « auf das tauchende U -Boot,das ohne Erfolg zwei Torpedos auf den Dampfer ab¬
geschossen hakte. Zwei englische Kreuzer , die die Kanonade ?

rr*. 2is»
gehört hatten , eilten herbei und verjagten das U-Boot.
Man glaubt , daß dasselbe U -Boot die Dampfer Guatemala
und Garony versenkt hat.

U -Boot -Arbeit im Mittelmecr.
(T . U.) Madrid , 11 . September . (Havas .) Am Frei¬

tag vormittag wurden in Mazarron 28 Personen des eng¬
lischen Dampfers Alexandre (2500 Tonnen ) gelandet , der am
Donnerstag von einem deutschen Unterseeboot 62 Meilen,
von Kap de Palos bei Murcia versenkt worden ist.

(T . U.) Marseille , 11 . September . (Havas .) Der
französische Frachtdampfer Aude wurde auf der Reise von
Marseille nach Oran torpediert . Die Besatzung wurde ge¬
rettet und in Oran gelandet.

(T . U .) Genf, 11 . September . Wie aus Oran gemeldet
wird , ist das Unterseeboot, das den französischen Dampfer
Aude auf der Fahrt von Marseille nach Oran torpediert
hat , ein deutsches gewesen. Die Erregung in französischen
Schiffahrtskreisen über das Auftauchen deutscher Untersee¬
boote in diesem Teile des Mittelmeeres ist gewaltig.

(W .T . B .) London, 13 . September . Noch einer Lkoyd-
meldurvg ist der Dampfer Ashmore (2519 Brutto -Donnen
groß ) versenkt worben . Vier Mann der Besatzung Weichen
vermißt , die übrigen sind gerettet.

(W. T . B.) Algier, 12 . September . Der Frachtdampfer
Bille de Mostaganem (Compagnie Generale Transatlan-
tique ) , welcher den Dienst zwischen Cette und Mostaganem
versieht , wurde am 9. September von einem deutschen Unter¬
seeboot nordöstlichvon Mostaganem beschossen und versenkt.
Man vermutet , daß es dasselbe Unterseeboot ist, welches die
Aude zwei Stunden zuvor versenkte. Zwei Rettungsboote
der Bille de Mostaganem wurden dann von einem englischen
Dampfer ausgenommen. Sie wurden in Algier mit der
Besatzung gelandet, von der drei Mann durch Granatsplitter
leicht verletzt waren.

Aus dem Westen.
Die englischen Verlustlisten.

(W . T . B .) London, 12. September . Die gestrige Ver¬
lustliste weist 41 Offiziere und 2604 Mann auf.

Der französische Bericht.
(W. L . B.) Paris , 11 . September . Amtlicher Bericht

von heute naichmittoig . In den Abschnitten von Neuville
und Roclincourt , ebenso südlich Arms während der Nacht
ununterbrochenes Geschützfeuer . Zwischen Somme und Oise
andauernd lebhafter Minenkampf in der 'Umgebung von
Faye . Unsere Artillerie beschoß die feindlichen Schntzen-
'gräben und Schanzarbeiten . In den Argonnen meldet nran
nur Kämpfe mit Bomben und Petarden in Saint Hubert
und Courtechaussöe. Der ArkilleriÄampf War besonders
heftig östlich von Les Eparges sowie auf der Front in Loth¬
ringen nördlich von N'rraconrt , im Walde von Parroy und
südlich von Leintrey.

(W . T . B.) Paris , 12 . September . Amtlicher Bericht
von Sonnabend abend : Andauernd große Tätigkeit der
Artillerie auf der Front Arbois südlich der Sonrme und in
der Umgebung von Roys . Am Aisne—Marne -Kanal ver¬
suchte der Feind zweimal einen Handstreich gegen einen un¬
serer vorgeschobenenPosten bei Sapigneul , der aber voll¬
kommen mißlang . In den Argonnen 'Kampf mit Bomben
und Handgranaten . Beiderseitige Kanonaide im 'Wald
von Mortmare und in Lothringen ans der Front Lontrc—
Vcsouze.

Aus dem Open.
Zm M ml d» " KklrMmM.

Der Svnnabendbericht der k. und k. Heeresleitung meldete die
Zurücknahme der Sercthfront auf die östlichen Stoypahöhcn und
der Souutagbericht meldet von weiteren heftigen rnsfischen An¬
griffen bei Tarnopol . Demnach führen die Russen dort eine
äußerst kräftige Offensive durch , deren Bedeutung über örtliche
Erfolge mehr und mehr hinauswiichst Der Kriegsberichterstatter
des Berl . Tagebl . schreibt denn auch» daß der russische Widerstand
am Sereth einen sehr ernsten Charakter angenommen habe. Die
Kühnheit der russischen Offensive sei umso größer als die beiden
feindlichen Flanken bereits durchbrochenund umgangen wurden.
Das Urteil scheint die Situation am besten zu erfassen. Der Berl.
Lokal-Anz . sieht in dem russischen Vordringen am Sereth zunächst
nur noch „ verzweifelte Kraftanstrengungen "

, bemerkt aber, „daß
ans der ganzen Linie sehr große russischeBerstSrkuuge« eingetrosfen
find, die bisher noch nicht abgeschlosseneKämpfe verursache« wer¬
den. " Nach der Köln. Ng . „berechtigt die kraftvolle Art, mit der
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von de» türkische» imcgzschau
Plätzen.

VIe Nentralen.

Die Unruhen in Persien.

i
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MI ganzen Reich geltendes Recht. Heine macht MM daraus
aufmerksam , daß «selbst die -kleinsten Vergehen gegen militä¬
rische Verfügungen mit Gefängnis bsstraft werden müssen,
während Zuwiderhandlungen gegen Anordnungen , die etwa
die Gemeinden und Polizeibehörden «nsto . im Auftrags der
Generalkvininandos , aber doch von sich aus erlassen haben,
auch mit Haft oder Geld geahndet werden können. Nun
gibt es natürlich unter den vielen Verordnungen der Ge-
nsralkommandos auch manche, die 'dem einfachen Mann
und erst recht der Frau aus dem Volle nicht durchaus klar
sind. Dieses trifft in der Tat auf die MetÄlbefchlvtznahme
zu, die schließlich seiden einzelnen Haushalt betreffen kann.
Hier sind Uebertretungen in großer Zahl fast unumgänglich— aber dank Herrn -Bassevmwm werden all diese Sünder
ins Gefängnis wandern müssen, soweit eben diese Verfü¬
gungen nicht von den Gemeinden getroffen sind. Beson-ders «hart wirkt die Gefängnisstrafe dort , wo alle Straf¬taten vor dis Kriegsgerichte gehören, wie in den Grenz¬
gebieten ; gegen kriegsgerichtliche Urteile gibt es keine Be¬
rufung und sie -müssen binnen 24 Stunden - vollstreckt wer¬den. Man kann sich den Eindruck — den , weder die Mili»
tärbchörden , noch die Kriegsgerichte wollen — ausmalen,der erzeugt .wird , wenn nach einer Kriegsgerichtssitzung
-gleich eine Anzahl 'der Angeklagten ins Gefängnis abgeführtwerden müssen . Bei all dem bleibt es nun : -gegenden Willen des Reichstages , der Reichsregierung und der
obersten Militärbehörden , -aber dank Herrn Bassermann,der nicht wollte , daß öffentlich ein Zustand besprochen werde,über -den alle Parteien nur einer -Meinung sein können.

Ein Schritt vorwärts . Das ProvinzialschnlkollegiumBerlin hat der Bitte eines konfessionslosen Vaters statt¬gegeben, sein Kind vom Religionsunterricht zu befreien.Damit ist endlich, wenn auch erst in einem Einzelsalle, einer
Forderung der unverkennbarsten Gerechtigkeit Rechnung ge¬tragen , wird endlich von einem Gewissenszwang Abstand ge¬nommen , den gerade aufrichtig religiöse Menschen oft ver¬urteilt haben . Der Krieg hat Wohl auch keine Minderwertig¬keit der Konfessionslosen bewiesen . . — Die dem preußischenLandtag vorliegenden Anträge betr . die Dissidentenkindersind noch lange nicht erledigt — sie sind vielmehr durch den
Schluß der Session ganz unter den Tisch gefallen. Unsere
Verwaltung hat — wie Vizekanzler Delbrück erst in der letz¬ten Reichstagstagung angedeutet hat — oftmals verstanden,auch neben dem Gesetz das zu tun , was ihr recht erschien.Möge sie denn aus diesem Gebiete aus sich heraus Wandel
schaffen , ehe noch in unseren Gesetzen der Grundsatz des alten
Fritz verankert wird , daß jeder nach seiner Fasson selig wer¬den könne. Es kann nicht pädagogischsein, Kinder ohne Notin einem Sinne zu beeinflussen, der dem Geist ihrer Eltern
entgegengesetzt ist.

Freie Fahrt für geflüchteteReichsdeutscheauf de« Mili-
täreisenbahncn in Polen . Nach Mitteilung der Linienkom¬
mandantur in Lodz wird den geflüchteten hilfsbedürftigen
Reichsdeutschen im Falle ihrer dauernden Rückkehr nach Rus¬
sisch-Polen freie Fahrt auf den Militäreisenbahnen in Polenlinks der Weichsel sowie frachtfreie Beförderung ihrer Habeals Frachtstückgut unter denselben Voraussetzungen, wie siefür die preußischen Staatsbahnen bestehen, gewährt. Es ge¬
schieht also auf Grund einer Bescheinigung des für den jetzi¬gen Aufenthalt zuständigen Landrats , Amtsvorstehers , Ober¬
bürgermeisters , Bürgermeisters oder Polizeipräsidenten , inder bezeugt wird , daß der Antragsteller die deutsche Reichs-
cmgehörigkeit besitzt , bei Ausbruch des Krieges von.
nach Deutschland geflüchtet ist und zurzeit nicht über die er¬
forderlichen Mittel verfügt , um die Eisenbahnfahrt von . . .nach . . . zum Zwecke des dauernden Aufenthalts dortselbst zubezahlen. Die Vergünstigung wird auf Antrag von der ge¬nannten Linienkommandantur gewährt.

TskoHiSS.
Rüstringen , 13 . September.

Dev Aufruf dev Ausg -mufterteu.
Wer ist meldepflichtig?

Auf grund des geänderten Reichsmilitärgesetzes werdendie dauernd dienstuntauglichen Personen , die sogenannten
Ausgemusterten , aufgerufen .

'
In der Bekanntmachung des

Vezirkskommandos Oldenburg 1 in der Sonntagnummerunseres Blattes , die an öffentlichen Stellen durch ein gelbesPlakat ausgehängt ist, werden alle (bisher nicht mehr melde¬
pflichtigen) Personen des B eurlaubtenstand es, dieam 8. September 1870 und später geboren sind und in ihren
Militärpapieren den Vermerk : dauernd seid - und garnison-
dienstunfähig haben , zur Meldung beim Bezirkskommando
aufgefordert . Die Meldung hat bis zum 18. September 1915
zu geschehen . Alle diese Personen treten damit erneut in die
Kontrolle des BezirkskommandoZ.

Ueber die Zugehörigkeit zum Beurlaubtenstand scheinen,wie aus vielen bei uns eingegangenen Anfragen hervorgsht,viele irrige Vorstellungen zu bestehen. Zum Beurlaubten¬
stand gehören sämtliche gedienten Landsturmleute , Land-und Seewehrleute , Reservisten und auch sämtliche geübtenund ungeübten Ersatzreservisten. Von diesen Personen
also muffen sich alle die als dauernd selb- und garnison¬dienstunfähig bezeichneten beim Vezirkskommando
Oldenburgl melden.

Die heute erscheinendeBekanntmachung fordert alle
übrigen Ausgemusterten auf , sich zur Eintragungim Rathaus Bismarckstraße zu melden. Hier handelt es sichum ungediente Leute oder solche, die nach kurzer Zeit
auA irgendwelchen Gründen seinerzeit vom Truppenteil zur
Disposition der Ersatzbehörden wieder entlassen und von der
Oberersatzkommisfion schließlich für „ dauernd dienstuntaug¬
lich " erklärt wurden . Alle diese Leute erhielten einen
gelben Ausmusterungsschein . Die während des Kriegesbei den Landsturmmusterungen als dauernd felddienst- , gar-nisondienst- und arbeitsunfähig ausgemusterten Personenhaben den Weißen Ausmusterungsschein erhalten. Auch sie

müssen sich bis zum 17. September 1915 im Rathause Bis¬
marckstraße melden.

Also noch einmal : alle garnisondienstunfähigen ge¬dienten Personen , die sich im Besitze von Militärpässen
befinden , melden sich beim Bezirkskommando unter Bei¬
fügung ihrer Militärpässe . Alle ungedienten (als ungediente
gelten auch längere oder kürzere Zeit eingezogen geweseneLeute) ausgemusterten Personen , die im Besitze von gelbenund Weißen Ausmusterungsscheinen sind,melden sich unter Vorlegung dieser Scheine im Rathaus
Bismarckstraße.

Nicht meldepflichtig sind nur Personen , die im jetzigen
Kriege beschädigt worden sind , das trifft lediglich auf
gediente Leute zu . Ferner sind alle t 896 und nachher
geborenen Personen nicht meldepflichtig.

«-
Das Nachtbackverbot.

Bekanntlich hat sich "der Reichstag «mit -der Frage eines
dauernden Nachtbackverbotes 'eingehend beschäftigt. Die
Ha-ushaltAkommission nahtn am- 25 . August einen von An¬
gehörigen der verschiedensten 'Parteien gestellten , Antrag
-auf Aufrechterhältung des Veribots der Nachtarbeit auch nachdem Kriege an . Der Antrag auf Fortdauer des Verbots
wurde dann am so-lgsndsn Tage im Reichstag mit -großer
Mehrheit angenommen.

Schneller noch als man erwarten konnte, hat nun das
Reichsamt des Innern - einen Entwurf in der bezeichneten
-Richtung aüsg -sarbeitet und ihn den- besonders interessierten
Abgeordneten zugesteflt. Der Entwurf , der den Ländes-
zentrxMehörden mit Rücksicht auf die Verschiedenheit des
Backprozessesin den verschiedenen Landesteilen -die Befug¬nis erteilt , eine Verschiebung der Arbeitszeit dorzunehmen,
hat folgenden Wortlaut:

§ 1 . In Bäckereien und -Konditoreien — einschließlichder Anlagen zur Herstellung von Zwieback,
'

Keks , Honig¬
kuchen , Lebkuchen , Waffeln -oder Matzes — auch wenn sieeinen Teil von Gast- und Schankwirts-chasten bilden , mußder Betrieb von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens voll¬
ständig ruhen.

In Anlagen , in denen die regelmäßige tägliche Arbeits¬
zeit der Gesellen, -Gtzhilsen, Lehrlinge und sonstigen gewerb¬
lichen Arbeiter -acht Stunden 'ausschließlich der Pausen nichtüberschreitet, braucht die Betrisbsrnhe erst um 9 Uhr abends
zu beginnen.

8 2 . Die Lande-szentralbehördls oder die von ihnen be¬
stimmten Behörden können auf Antrag für ihren Bezirkoder für Teil« desselben rdevfür einzelne Anlagen eine -Ver¬
schiebung der Lage der neun - und -achtstündigen Betriebs-
Nachtruhe -genehmigen«.

8 3. An Sonn - und Festtagen — Z 195 a Abs. 2. d . GO.— hat der Betrieb von 9 Uhr vormittags ab -mit der Maß¬gabe völlig zu ruhen , «daß nach! 6 Uhr abends — -cm zwei un¬mittelbar -aufeinander folgenden Sonn - -oder Feiertagen nuram zweiten Tage nach 6 Uhr abends — während einerStunde Arbeiten vorgenoiNmen werden dürfen , die zurVorbereitung der Wiederaufnahme des regelmäßigen Be¬triebes -am ' -nächsten Tage notwendig sind.
Von «drei unmittelbar auseinander folgenden Sonn¬oder Festtagen gilt der dritte Tag als Werktag.
8 4 . Die Ortspoliz -eibehördsn -können abweichend vonden -Bestimmrun-gen- der 88 1 bis 3 Arbeiten gestatten, die in

Notfällen oder i-m öffentlichen- «Interesse vorgenomlmen- wer¬den müssen.
8 5. Mit Geldstrafe «bis zu 2000 Mk. , im Unver-

mögensfalle mit Gefängnis wird bestraft , wer den vor¬stehenden Bestimmungen oder den auf Grund derselben er¬
lassenen Anordnungen der zuständigen Behörden zuwiderArbeiten vornirmnt oder vornehmen -läßt.

War -der Täter zur Zeit der Begehung der Straftatbereits zweimal «wegen Zuwiderhandlungen nach Absatz 1
bestraft , so tritt , falls die Straftat vorsätzlich begangenwurde , Geldstrafe von 100 bis 3000 Mark -oder Gesiingnis-stras-e bis zu sechs Monaten ein. Die Anwendung -dieser«Vorschrift bleibt auSgeschlofsM , wenn feit «der Rechtskraftder letzten Verurteilung bis zur Begehung der neuen -Straf¬tat drei Jahre verflossen sind.

§ 6. Der 8 164 Ms . 1 Ziff. 5 der GO . und die durch-Bekanntgabe des Reichskanzlers- vom 4. März 1896 (Reichtz-
aesetz -Blatt »Seite 66) , verkündeten Vorschriften über 'den
-Betrieb der 'Bäckereien und der Konditoreien werden auf¬gehoben.

Die 88 108 b bis 1051 der Gewerbeordnung finden aufdis in diesem -Gesetz bezeichneten Anlagen keine Anwen¬
dung.

* » *

Parteigenossen, Frauen ! Gedenket der Mitgliederver¬
sammlung am heutigen Abend im Edelweiß.

Achtung , Bauarbeiter ! Dienstag abend 8 '/- Uhr Ver¬
sammlung im Tivoli . Gökerstraße 60.

Der Bürgcrverein Heppens hielt am Sonnabend eine
außerordentliche «Generalversammlung -ab. Das Andenkender verstorbenen Mitglieder Osterloh, -Urban , Ahmels, Ho-wald und Recktor (letzterer im Kriege gefallen) wurde in
gebührender Weise geehrt. Ein Herr «wurde ausgenommen.Da der Kchsterer des Vereins verstorben ist, mußte eineNeuiw-ahl sta -ttfi -nden. Gewählt wurde Herr F . Hinrichs,
Kirchstraße (neben .der Kirche) . Als -Beisitzer anstelle -der
zum Heere Eingezogenen «wurden «die Herren «Schindler und
Röhlke gewählt . Unter Kommunales wurde dis Lebens-
-mittelsvags lebhaft besprochen , jedoch Beschlüsse nicht -ge¬faßt . Lebhafte Klage «wurde geführt , daß in letzter Zeit
so viele Diebstähle sbnttfrnden, so wurden bei« VerschiedenenGeld , Kaninchen, Hühner und sogar Speck und Schinken
gestohlen. Auch Feld- und GartendiebWhle sind an- der
Tagesordnung . Ebenfalls wurde vorgebracht , daß ver¬
schiedentlichdes nachts Unfug getrieben wird , indem an
Fenster geklopft und so «die Bewohner i-n der Ruhe -gestörtwerden-, wer die Uvbeltöter sind, konnte bis jetzt noch nicht
festgeftellt «werden.

Lichtbilder vom o-stpreußischenKriegsschauplätze werden
Mittwoch -abend 8il Uhr im KvlosseMn gegen ein Eintritts¬
geld von 30 Pf . gezeigt. Gin- -etwaiger Ueberschutz ist für
Kriegshilse bestimmt.

Auszeichnung im Felde. Der Unteroffizier Karl
Schmidt von hier , der in Rußland im Felde steht, hatLas Eiserne Kreuz «und das Fried -vich-August -Kveuz er¬
halten . Auch ist «er zum Vizefeldwebel vor-geschlagenworden.

Dis Vergessenen im Felde. Auf unseren Aufruf, den
„ Vergessenen im Felde" Liebesgabenpaketezu senden, ist uns
eine solche Fülle von Angeboten zugegangen , wie wir gar
nicht erwartet haben, so daß wir alle lieben Spender und
Spenderinnen bitten müssen , sich etwas gedulden zu wollen;in 8 bis 14 Tagen werden wir wohl in der Lage sein, die
erforderlichen Adressen aufzugeben. Hierbei möchten wir
aber nicht unterlassen, nochmals ausdrücklich zu betonen,daß es sich nicht um ein einmaliges Hinaussenden eines
I -Pfund -Packchens , sondern um ein in Zwischenräumen von
drei bis vier Wochen sich wiederholendes kleines Liebes¬
gabenpäckchen . handelt. Wir sind aber der Ansicht, daß auch
dieses öftere Liebesgabenpaket gern gespendet und hinaus-
gesendet wird. Die Soldaten werden den Spendern sicherlich
herzlichen Dank wissen.

Rustringer Schachklub . Die Spielabende finden von
jetzt ab jeden Donnerstag , ab 9 Uhr abends , im Siebeths-
burger Heim statt. Am Donnerstag den 16 . Sep «einher
findet eine Simultauvorsteliung statt , wozu auch Nichtmit¬
glieder willkommen sind und an den Spielen teilnehmenkönnen. Der Abend verspricht äußerst interessant zu werden.

Liedrr -Abend. Der gestern vom Arbeiter -Gesangverein
Frohsinn im Colosseum veranstaltete Liederabend zum Besten
des Hilfsvereins Rüsiringen hatte sich eines überaus zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen. Das sehr abwechslungsreich
zusammengestellteProgramm brachte außer den vom Verein
gepflegten Chören für Männer und Frauen Vorträge des
Kinderchors, die sämtlich in befriedigender Weise zu Gehör
gebracht wurden. Als wertvolle Bereicherung des Pro¬
gramms hatte das Soli -Biäserquartett Nordsee die Be¬
gleitung des gemischten Chors : „ Wenn der Lenz beginnt " ,von Abt, übernommen und außerdem mehrere Volksmelodien
in wirklich künstlerischer Weise zum Vortrag gebracht. Der
Verein hat durch dies-' seine erste Aufführung während des
Krieges gezeigt, daß die Schulung seiner vom Heeresdienst
noch verschontenMitglieder in guten Händen liegt und wäre
es daher nur zu begrüßen , wenn eine Wiederholung dieser
Veranstaltung in Erwägung gezogen würde . Ein dankbares
Publikum und ein nennenswerter Ueberschuß in klingender
Münze dürfte ihm in Anbetracht des guten Zweckes sicher
sein.

Wilhelmshaven , 13 . September.
Der Kreistag des Kreises Wittmund , zu dem Wilhelms¬

haven gehört , hat am Freitag getagt . Derselbe hat einige
Beschlüsse gefaßt, die von allgemeinem Interesse sind. Zu¬
nächst beschloß er , eine neue Anleihe von 976 000 Mark an¬
zuleihen . Hiervon sollen 600 000 Mark zur dritten Kriegs¬
anleihe gezeichnet werden. 300 000 Mark sind für Familien-
nnterstützungen und 176 000 Mark als Kredit für die Ver¬
sorgung des Kreises mit Brot und Mehl bestimmt . — Der
Kreistag beschloß einstimmig, auf die Dauer von 10 Jahren
einen jährlichen Beitrag von 16 000 Mark zur Unterstützung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen bereit zu
stellen. — Dann wurde mitgeteilt , daß der Kreisausschuß
die Landstrahenunterhaltungskosten auf 40 000 Mark fest-
gestellt habe und diese Summe in den nächstjährigen Etat
des Kreises eingestellt werden solle . Bei den Körperschaften,
für welche der Kreistag Vertreter zu wählen hat , ist die
Stadt Wilhelmshaven wie folgt beteiligt : In den Provin»
ziallandtag wurde Bürgermeister Bartelt gewählt . In die
Kommission für Auswahl der Schöffen und Geschworenen:
Apotheker Hagemann , Kaufmann Bockholdt, Kaufmann
Takenberg , «Sekretär Klöger, Buchbinder Focken und Bäcker¬
meister Hohn. Zum Mitglied der Einkommensteuer - Veran-
lagungskommisfion wurde Herr Focken ernannt und in die
Kreisbahngesellschaft Bürgermeister Bartelt und Kaufmann
Bockholdt gewählt.

Kriegstheater . Die Doppelvorstellung Im Weißen Röß 'l
und Als ich wiederkam —, am Sonnabend den 11. d. M . ,
mußte leider in letzter Stunde abgesagt werden . — Die Vor¬
stellung findet nunmehr bestimmt Mittwoch den 15. d . M . ,abends 8!4 Uhr , im Werstspeisehaus statt . Die bereits ge¬
lösten Karten behalten Gültigkeit und brauchen auch nicht
umgetauscht zu werden. Eine beschränkte Anzahl Karten ist
außerdem noch am Tage der Aufführung an der Abendkasse
ohne Aufschlag zu haben. — Außerdem macht die Leitung des
Kxiegstheaters bekannt, daß als nächste Vorstellung am
Sonnabend den 18. September , abends 8s4 Uhr , und zwar
als erster Schauspielabend Gerh . Hauptmanns Märchen¬
drama Die versunkene Glocke gegeben wird . Das Werk er¬
fährt durch Otto Treptow eine würdige Vorbereitung , an der
schon seit geraumer Zeit gearbeitet wird . — Die einzelnen
Rollen befinden sich in bewährten Händen . Alles Nähere be¬
sagen die Bekanntmachungen.

Quittung.
Für den Hilfsverein Rüstringen gingen bei uns ein:

5,00 Mk. von Frau W. Die Redaktion.

Wetterbericht für den 14 . September.
Teilweise wolkig, nachmittags warm, trocken, doch Gewitter

nicht ausgeschlossen.^
Weiter, agitiert für Are Zeitmg!

Verantwortlicher Redakteur : Oskar Hünlich. — Verlag vo»
Paul Hug. — Rotationsdruck von Paul Hug L Co. in

Rüstringen.

Hierzu eiue Besinge.
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